
Maäer
AmLsvlcrIL für öie Stclöt Wiföbcrd.

renerrr ! - Anzeiger für Midbsd und Hwgebuug .
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illirstrirten Sonntagskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 .30 ^ ; auswärts 1 45 ^ - Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt . _

Nr . 112 . s Donnerstag , 24 . September 1866 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 20 . Sept . Der 38 .

Verbandstag des württembergischen Ge¬
werbevereins war sehr zahlreich besucht.
Den Mittelpunkt bildete der Entwurf der
Zwangsorganisationdes Handwerks . Die
erstatteten Referate sowie die darauf fol¬
gende Debatte bewiesen , daß die große
Mehrheit der württembergischen Hand¬
werker auf dem Boden der Gewerbefreiheit
steht . Der Regierungsentwurf wurde mit
61 gegen 6 Stimmen abgelehnt.

— In der Nacht zum Sonntag ist in
Dennach bei Neuenbürg die Scheune
des Gasthofs zum Hirsch niedergcbrannt .

Nagold , 21 . Sept . Heute früh 5
Uhr ist in Haiterbach an der Burghalde
ein großer Brand ausgebrochen. 15 Ge¬
bäude sind abgebrannt , 24 Familien ob¬
dachlos. Der Brandschaden beträgt un¬
gefähr 27000 Mk.

— Von 75 Bienenvölkern, die Na¬
golder Bienenzüchter zur Ausnützung der
Heideblüte im vorigen Monat bei Neu¬
weiler aufstellten , wurden vor 4 Wocben
von ruchloser Hand nächtlicherweise 46
Völker teilweise ganz zu Grunde gerichtet
teils mehr , teils weniger beschädigt . Bei
der vor einigen Tagen an Ort und Stelle
vorgenommenen gerichtlichen Schätzung
wurde von dem beigezogenen Sachverstän¬
digen ein Schaden von ungefähr 330
Mark sestgestellt . Ein der Beschädigung
dringend verdächtiger Bewohner von Neu¬
weiler befindet sich bereits in Haft.

— Ein fein geschniegelter , sehr elegant
ausstaffirter Reisender von orienralischem
Typus mit dem angeblichen Namen Stein ,
Vertreter der Berliner Firma L . Schluß¬
mann , hat in Laukfen a . N . eine ganze
Reihe von Beamten und besseren Privat¬
leuten in großartiger Weise beschwindelt .
Der wackere Mann offerirt nämlich echte
Indische Pflanzenfaserhemden , ein Ge¬
heimnis seiner Firma , welches nicht ver¬
raten und durch den Zwischenhandel nicht
verteuert werden dürste, weshalb die ehren¬
werte Firma 65 Reisende unterwegs habe.
Sogar der deutsche Kaiser habe sich für die
Ware interessirt u . beider außerordentlichen
Leistungsfähigkeit der Firma, welche eine
Menge Medaillen besitze und 600 Arbeiter
beschäftige , sei es nur noch eine Frage
der Zeit , daß vom Kaiser abwärts jeder¬
mann bloß Jndia -Faserhemden trage . Der
Biedermann gibt als Referenzen haupt¬
sächlichTierärzte und den RadfahrerFischer
in München auf . Verlangt man von ihm
Musterabschnitte , so bekommt man sie nur

eingesäumt, damit kein Faden herausge -
zogen werden kann . Diese wunderbaren
Hemden gibt der menschenfreundliche Hau-
sirer zu Mk . 7 .50 pro Stück ab . Eine
genaue Untersuchung eines solchen Hemdes
ergab aber , daß es ein ganz gewöhnliches
baumwollenes sogen , beige 2fach -Hemd ist
mit einem wahren Wert von Mk. 2 .30
höchstens Mk. 2 . 50 . Von der Jndiafaser,
die cs überhaupt nicht gibt, ist natürlich
gar keine Rede und zahlreiche Geistliche ,
Lehrer , Aerzte , Fabrikbeamten u . s. w .
winden mit dieser Schwindelware gründlich
hercingelegt. Da die Justiz gegen der¬
artige Betrüger nicht von einem Tage
auf den andern fertig werden kann, so
mögen sich die Leser vor derartigen Hau-
siren oder Detailreisenden , namentlich in
Tricot-Waren aller Art in Acht nehmen
und denselben die Thüre weisen .

Rundschau .
Karlsruhe , 21 . Sept . Nach der

„ Bad . Ldsztg .
" stürzte gestern Mittag

der von Kehl nach Sundheim fahrende
Omnibus , der mit 17 Personen überladen
war , eine 2 Meter hohe Straßenbiegung
herab , wobei sechs Personen leicht , und
der Schiffbauer Fischer aus Straßburg
schwer verletzt wurde » .

Zell , 21 . Sept . Große Bescheiden¬
heit verrät nachstehende Anzeige in der
„ Rundsch .

" : „ Wie schon letztes Jahr sind
mir auch jetzt sämtliche Gurken aus mei¬
nem Garten abhanden gekommen . Der oder
die Aneignerin ist freundlich gebeten ,
wenigstens einige Samengurken zurückzu¬
geben , da es mir sonst nicht möglich ist,
nächstes Jahr die gleiche Sorte zu liefern .
Im Bahnhof Quartier .

Nürnberg , 21 . Sept . Noch immer
herrscht die fast ans Unsinnige grenzende
Nachfrage nach den amtlichen Ansstellungs -
festkarten mit Ausstellungsansicht . An:
Freitag waren am Postschalter im Aus¬
stellungsschalter die eingetroffenen 80000
Stück in einer halben Stunde vergriffen ;
heirte trafen 60000 Stück ein und bald
war dieses Quantum ausverkauft .

— EinebesondereUeberraschung
wird den Teilnehmern an der vom 20 .
bis 26 . September in Frankfurt a . M.
stattfindenden 68 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte geboten werden.
Es ist dies ein Ausflug nach Homburg
und der Saalburg , wo den Teilnehmern
die portn ätzeumanu des alten Römer -
kasteüs in ihrer ursprünglichen Gestalt
und besetzt von einer Wache römischer Legio¬
näre zur Anschauung gebracht werden soll .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg . " erklärt
daß an eine Erhöhung des Gewichts der
einfachen Briefe von 15 auf 20 A nicht
zu denken sei . Es würde dadurch ein
Einnahmeausfall von mehreren Millionen
entstehen, den die Post vor dem Reichs¬
fiskus nicht verantworten könnte.

— Or . Peters ist ebenfalls naH
Berlin zurückgekehrt . Gegen die letzthin
wider ihn erhobenen Anklagen will er
sich gerichtlich und öffentlich verteidigen .
(Es handelt sich um einen Artikel seines
früheren Freundes vr . Friedrich Lange
in der Berliner Dtsch . Ztg . , worin dieser
erzählt , Peters gehe jetzt nach England,
weil er endgiltig seine Rechnung in Deutsch¬
land nicht gefunden habe Als er 1884
von London nach Deutschland gekommen
sei, habe er auf irgend eine Art sich in
Szene setzen wollen : als deutscher Kolonial¬
politiker oder als Vertreter des Deutsch¬
tums in Amerika, oder an der Spitze der
deutschen Sozialdemokratie ) . Alles das
ist in dem Artikel Langes ohne die Spur
eines Beweises vorgetragen .

Oedenburg , 21 . Sept . Die Ort¬
schaft Hunod ist gestern während eines
gewaltigen Orkans gänzlich niedergebrannt .
102 Häuser , 125 Nebengebäude und sämt¬
liche Haustiere, sowie die eingebrachte
Ernte wurde ein Raub der Flammen .

London , 21 . Sept . Die Blätter
dementiren die Meldung der „ Weckly
Sun "

, wonach der Sultan am Sonnabend
Abend ermordet worden sei .

London , 21 . Sept . Hier sind Mel¬
dungen über ein neues in Egin im Vlla -
jet Karput stattgehabtes Gemetzel ein¬
gelaufen , welche besagen , vaß daselbst die
Unruhen zwei Tage , am 15 . und l6 . d .
Monats , gedauert haben. Das armenische
Quartier wurde von den Türken ange¬
griffen. Nach hier eingelaufenen Nach¬
richten sind 600 Armenier getötet worden .

Lokales .
Wildbad , 22 . Sept . Am nächsten

Sonntag feiert der hiesige Liederkranz
sein 40jähriges Jubiläum im Hotel
„ Post"

. Die Frauen und Jungfrauen
der Mitglieder haben für diesen Tag ein
prächtiges Weihgeschenk gestiftet in Form
eines Metallpokals . Derselbe stammt aus
der GeislingerMetallwarenfabrik, ist silber¬
plattiert und vergoldet , etwa 50 cm hoch ,
von einer Leyer überragt. Der Becher
zeigt reiche Ornamentverzierung und in
2 Wappenschildern das Symbol des Ge¬
sangs und der Liebe , Die Gaben flössen
so reichlich , daß sogar noch ein ziemlicher
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Ueberschuß vorhanden ist und diese Opfer -
Willigkeit unserer Wildbader Frauen wird
nicht verfehlen, den Sängern als Sporn
zu dienen , durch häufige Produktionen sich
hiefür dankbar zu erweisen .

— In der zweiten Sitzung der Ver¬
sammlung deutscher Forstmänner in Braun¬
schweig kam das Thema : Welche Bedeu¬
tung haben die
Kleinbahnen für Vie Forst-

und wie können sie für dieselbe nutzbar
gemacht werden ? zur Erörterung . Zu¬
nächst teilte Forstrat Dr . Graner aus
Stuttgart mit daß für 1897 Stuttgart
als Versammlungsort bestimmt worden
sei . Ter Staatsminister der Finanzen
Dr . v . Riecke zn Stuttgart , der Präsident
der Forstdirektion v . Dorrer , sowie die
städtische Verwaltung lassen der Ver¬
sammlung schon im Voraus ein herzliches
Willköinmen entgegenbriügen . Hierauf
ergriff Kommerzienrat Haarmann ans
Osnabrück das Wort zu obengenanntem
Thema . Er spricht zunächst nicht von den
eigentlichen Forstbahnen , sondern von den
Kleinbahnen , die, von den Hauptbahnen
ausgehend , Adern gleich das Land durch¬
ziehen und hiermit dem Verkehr selbst
entfernt liegendeOrte näher bringen sollen .
Tie Vorurteile , die den Kleinbahnen ent¬
gegenstehen , sind die gleichen , namentlich
bei der „ fahrenden " Bevölkerung, welche
einst den Hauptbahnen zu theil geworden
sind . Bei Anwendung von Bahnen im
Walde können noch viele Forstprodnkte
verwertbar gemacht werden , welche sonst
nutzlos im Walde verkommen : die Ans¬
formung an Nutzholz kann dann wesent¬
lich erhöht werden ; wo sonst kein Fuhr¬
mann hingelangen konnte , weil es an ge¬
eigneten Wegen fehlte, da findet das Ab¬
bringen mit Hilfe des Schienengleises
mit Vorteil Anwendung . Die Forstein¬
nahmen werden dadurch erhöht und hier¬
mit wird das Volksvermögen gesteigert.
Die Erkenntnis dieser Vorzüge hat sich
dem : auch allmählich Bahn gebrochen und
eine Reihe von Verwaltungen ist bereits
im Besitz von Waldbahnen . Redner hat
eine Tabelle über einen Teil der bereits
ansgeführten Forstbahnanlagen in die
Hand der Versammelten gegeben . Ohne
die Geleise wäre es nicht möglich gewesen ,
die großen Holzmengen nach der Nonncn-
kalamität imEbersbergerParke beiMünchcu
und nach dem Fraß der Kieferspanner -
Raupe im Reichswalde bei Nürnberg zu
verkaufen und zwar nach erfolgter sach¬
lichster Ausformung , sowiein dererwünscht
schnellen Weise aus drm Walde an die
Sägewerke oder auch an die Hauptbahn
zn weiterer Verfrachtung zn bringen . Wenn
wir aber wissen , daß es uns mit Hilfe
der Bahn möglich ist, Holz, das sonst
dem Handel entzogen blieb , in den Ver¬
kehr zn bringen , daß es uns möglich ist,
Holz als Nutzholz zu verwerten , das wir
früher ins Brennholz schlagen mußten ,
weil es an Abfnhrgelegenheit gefehlt
hat , dann muß es auch einleuchten, daß
uns die Bahn dazu verhilft , die Einfuhr
von Holz ans dem Auslande immer mehr
und mehr zu verdrängen und damit ein
großes Kapital dem Jnlande zn erhalten .
Die Hauptinteressenten am Ban von Klein¬
bahnen sind die Provinzen . An diese
.Kleinbahnen, die meist Lokomotivbetrieb
haben oder auch durch Elektrizität bedient

! werden, sollen sich die eigentlichen Forst -
>bahnen anschließen, welche mit Hilfe von
leichtbeweglichen Gleisen ( Schienenjoche)
das Material aus den Schlägen zubringen
sollen . Der Bau der Kleinbahn soll solid
sein , die vorteilhafteste Spurweite mißt
600 mm, es ist ein Gefäll bis zu 7 "/o
zulässig . Die Erzielung möglichst hoher
Ertrüge bildet für den Forstmann mehr
als früher die Richtschnur seiner Thätig -
keit . Die Forstbahn und die Kleinbahn
im Anschlüsse an die Hauptbahnen bieten
hiezu die Hand . Man darf nicht be¬
fürchten, daß mit diesen der Poesie des
deutschen Waldes Abbruch geschehen wird .
Alles das , was geeignet ist, die Ertrags¬
fähigkeit der Forsten zn steigern, wird
sich erst recht dadurch zweckdienlich er- '
weisen , der Pflege des Waldes neue Kraft
znzuführen . Nachdem noch einige Redner
über die Vorteile der Waldbahnanlagen
gesprochen führte Forstrat Dr . Graner
u . A . folgendes aus : Auch in Württem¬
berg sind umfassende Waldbahnprojekte
für den Schwarzwald in der Schwebe.
Die in Aussicht genommenen Strecken
würden zusammen eine Länge von 50 km
einnehmen . Das Projekt erstreckt sich
auf die 4 großen Schwarzwaldreviere
Wildbad , Calmbach , Enzklösterle
und Herrenalb . Die Kosten der An¬
lage würden sich ans — Us Million be¬
ziffern. Es sind zwei Seiten des Vor¬
habens , die ich kurz berühren möchte ,
nämlich die wirtschaftlicheund die technische.
Nach Graners Ansicht sind die Wald¬
bahnen nicht, wie inan Anfangs glaubte ,
dazu da , das seitherige Transportsystem
gänzlich zu verdrängen , sondern sie werden
nur dazu berufen sein , unter bestimmten
Voraussetzungen als Glied in die Reihe
der forstlichen Transportanstalten sich ein¬
zufügen . Zur wirtschaftlichen Seite wird
Folgendes gesagt : Bei der Anlegung von
Waldbahnen sind zunächst folgende Punkte
in Erwägung zu ziehen : 1 ) Entsprechende
Terrainverhältnisse . 2 ) Hinreichende Nach¬
haltigkeit für das Einschlagsqnantnm .
3 ) Möglichster Anschluß an die allgemeinen
Verkehrswege, Hauptbahnen , Kleinbahnen .
4 ) und das ist der heikelste und bei uns
beanstandete Punkt — möglichste Einheit¬
lichkeit der Absatzrichtung. In den 4
Revieren ist noch besonders ins Auge zu
fassen , daß an billigem , leicht zu beschaf¬
fendem Materiale zur Anlage und Unter¬
haltung der Waldwege Mangel ist . —
Zu 1 . Die Terrainverhältnisse sind gün¬
stig ; wenn auch Höhenunterschiede bis
zn 300 Meter Vorkommen , so ist es doch '
gelungen, das Projekt im Rahmen von '

3—5"/o Gefäll zn halten . Zn 2 . Das '
Einschlagsqnantnm ist hinreichend , es
handelt sich um 40 000 Festmeter jährlich,
wovon 30 000 Festmeter Nutzholz sind .
Zn 3 . Anschlnßmöglichkeit an Groß¬
bahnen ist vorhanden . Zu 4 . Dieser
Punkt veranlaßte eine gewisse Kühlheit
bei den Lokalbeamten, welche Anfangs be¬
geistert für das Projekt waren . Die
Holzhändler und Sägewerkbesitzer haben
einen Ring gebildet und die Holzpreise
zn Ungnnsten der Staatskasse stark ge¬
drückt . Diesen Ring zu sprengen und
den Holzhandel zum Besten des Volks¬
wohls in gesunde Bahnen zn lenken , ist
die Aufgabe . Ter Absatz geht bisher
nach 3 Richtungen . Wir können das
Holz unmöglich auf einen großen Holz¬
lagerplatz verbringen und dort verkaufen.
Wollten wir einen Teil nach der, den

anderen nach jener Station verbringen
so würden dadurch die Kosten vermehrt ,
ohne die Konkurrenz zu mehren . Es
bleibt nur noch übrig , das Holz auch
ferner im Schlage zu verwerten und den
Käufern die Auflage zu machen , daß sie
dem Preise noch so und so viel zuzuschlagen
haben , je nach der Station , auf die sie das
Holz geliefert haben wollen. Die Lvkal -
beamten halten aber das hierdurch ent¬
stehende Geschäft für zn umständlich. Die
technische Seite des Projektes bezieht sich
u) auf die Spurweite und b ) auf die
Frage der Fortbewegung . Zu u) : Der
Referent nennt 600 mm die Normalspur¬
weite . Wir neigen mehr der Spurweite
von 750 mm zu , wie sie die Waldbahnen
im Elsaß besitzen. Wir müssen die Sicher¬
heit des Betriebs bei dein vorhandenen
Gefälle mit vielen Kurven und in Anbe¬
tracht der großen zn fördernden Nuzholz-
maffeu ganz besonders ins Auge fassen ,
und diese ist doch entschieden in der grö¬
ßeren Spurweite zu finden . Es ist noch
fraglich, ob man nicht wegen der Verbil¬
ligung noch auf 600 mm hernntergeht .
Zn b : Anfangs war die Ansicht vertreten ,
daß der Dampfbetrieb nicht in Frage
käme . Die beladenen Wagen sollen berg¬
ab allem laufen , auf der Ebene und leer
aufwärts sollten tierische Kräfte benützt
werden . Dann kam man auf die Dampf¬
bewegung. Aber die Fenersgefahr ist
doch groß , es bleibt immerhin unheimlich,
inan muß immer wieder zurückdenken an
den großen Brand der früher einmal
wütete und große Holzmengen vernichtete.
Diese Erwägungen veranlaßt « ! die Aus¬
arbeitung eines anderen Projekts unter
Jnanssichtnahme der Elektrizität . Die
Zuleitung des elektrischen Stromes sollte
oberirdisch sein , die Rückleitung durch die
Schienen , und letzterer Gesichtspunkt macht
es nötig , daß die Ausführung des Baues
besonders solid ist . An den Stoßver -
bindnngen sollen kupferne Bügel ange¬
bracht werden . Der Leiter der Elek¬
trizitätsgesellschaft in Stuttgart hat dem
technischen Referenten im Ministerium
eine Befürchtung ausgesprochen, nämlich
daß es leicht zn Störungen komme , wenn
z . B . bei einem Sturme Stämme ge¬
worfen werden und die oberirdische Lei¬
tung treffen . Deshalb wurde bereits die
Frage berührt : Fortbewegung mit Hilfe
von komprimirter Luft . — Nachdem sich
noch einige Redner über dieses Thema ge¬
äußert schloß der Präsident die Ver¬
sammlung und sprach der Geschäftsfüh¬
rung , den Referenten , sowie allen jenen
den Dank aus , welche zum Gelingen der¬
selben beigetragen haben . Er schloß mit
dem Wunsche „ Ans Wiedersehen in Stutt¬
gart .

"
_ ( Schw . M .)

Vermischtes .
(Egoistische Galanterie . ) Herr

N . wird im Restaurant durch ein Geräusch
hinter ihm veranlaßt , sich umzusehen und
bemerkt , daß ein Damenschirm umgefallen
ist . Eine bildhübsche Blondine will eben
den Schirm aufhebeu, als N . rasch auf-
sprmgt und der jungen Dame mit galanter
Verbeugung den Schirm überreicht. „ Er
gehört aber nicht mir, " meint die Blon¬
dine lächelnd . „ Er gehört der alten Dame
dvrt .

" Enttäuscht legt N . den Damen¬
schirm wieder auf die Erde .

( U n erwartete Wir kuu g .) Geschäfts¬
freund : Neulich ist mir etwas recht Un¬
angenehmes passirl ! Mein Hausdiener
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war allein im Bureau , und ich hatte den»
Schlüssel vom Geldschrank stecken lassen !?

Kaufmann : Na , und da hat er Sie ^
natürlich ordentlich bestohlen ?

Geschäftsfreund : Das nicht — aber
am nächsten Morgen kommt der Kerl und
verlangt seine Kaution zurück ! ( Flieg,Bl .)

( Frech ) , Dame : Hier haben Sie noch
einen abgelegten Winterüberzieher von
meinem Mann . — Bettler : Ich danke
scheen , Madamken,aberso anschließendeUe-
berzieher trage ick nich ; haben Se nich eenen
abgelegten Hohenzollernmantel ? (Lust , Bl .)

Obstpreiszettel .
Stuttgart , 22 . Sept , Wilhelmsplatz

Zufuhr 400 Ztr , Mostobst, Preis per Ztr .
5 ^ bis 5 .L 20

Ravensburg , 19 , Sept , Aepfel
4 50 bis 5 50 Birnen 4
50 bis 5 per Ztr ,

Unlauteren Wettbewerb
betreffend :

Ki-ö88tk8 L.Ägsr in ttsl-ren- unst
Vsmsnoonfkvtisn

^4 , - rrdr resks - ' ,
kkori -Iisim ,

QI » IVßor bis 5,85 per Meter - ( ca. 450 versch . Dess .)
a VULÄ » Vv » 1A » — Porto and steuerfrei ius Haus an
Private, Muster umgehend,

Lsiclsn -^gbi' ikön 0 f-Iennsberg (k. u . k. Hoff. ) 2 üriok.

Den Prüfstein einen guten Leise
ist nicht das angenehme Parfüm , oder ihre bestechende Farbe , sondern lediglich
und allein nur ihre Reinheit , ihr Fettgehalt . Das Parfüm hat auf die
Haut uicht deu geringste« Einfluß , man findet es jetzt sogar bei den soda-
haltigsten und minderwertigsten Toiletteseifen ; doch dient es in diesem Falle
nur dazu, um solcher Seifen Mängel zu bemänteln . Wer in dieser Hinsicht
nicht getäuscht sein will , kaufe zum Torlettegebrauche
» riL «Lvs Lulle , von welcher die beeidigten Chemiker feststellen konnten ,
daß sie nur ans den bestgeläntertsten Fetten besteht , ohne Soda , ohne Zu¬
satz , daß sie der Haut sehr zuträglich ist . Sie ist altbekannt als eine der
bsstsn Zsiksn clsr Wsli . Zn haben ü 40 pk§ . überall .

NvrNst ii« «I IViiii .
Irvlort äoxpsltbrsit , soliäsr (ZulllitLt

soliäsr tzualitLt
llövsstoi ^ kibvll
75 ktellviz per Ll- ter.

sukVsi ! ll,ll »ell
tisnvo in 's llsus.

83 rkovviAS per LIetsr

äoppsltbrsit , tuilbivollso
luoäöinsts § llibkll

ä 60 kt 'smiiA per Ustsr.
83 kksnniA xvr Llstsr6oväs , Obkviots , OisgonLl ( OsIöAsoksitvkllllk ) ü,

versölläso in sillrelllSll Ilstvrn kisvoo ins Ullus , üloäsvildsr Aistis
Olk Hlkis6 -Dir <L <l « , DLkiiilrtiLrt »« » A »i » .

8spa ? !,t -^ btsiliinF tue llseesnkwiäsrstokw :
voll U . 1 .33 kkslllli - , <lkr « vi » t von Ll . 1 . 85 ? w^ ll !§ PSI Llstsi all .

Nächstem KsZLZLtNZ ÄSZL o
Morgens präzis 7 ste Uhr

rückt die gesamte Compagnie bestehend aus
Zügen zu einer

stab samt den siebe»

aus . Jedes Fernbleiben ohne nicht genügende Entschuldigung müßte strenge be¬
straft werden. ,

Das Kommando
Für die unglücklichen Armenier

sind mir folgende Gaben übergeben worden , für die ich herzlich danke .
Ungenannt : 5 . — , 3 . — , 3 .— , 3, — , 3 . —, 5 .— , 12, — , 1 -— , 8 . — , 6 .— ,

2 . —, 1 Mk. 50 Pf . , — Mk . 50 Pf . Ingenieur Haarbeck 2 Mk . , Frau Wied¬
mann 3 Mk. , Frl . Leukhardt 10 Mk . , Frau Ummenhofer 5 Mk . , Regiernugs -
sekretär Keller 3 Mk. , Frl . Nberle 2 Mk . , Oberförster Bosch 1 Mk. , Elise Bott
We . l Mk, , Luise Eitel We . 1 Mk . , Karl Schill 1 Mk . , Beuerle 2 Mk . , Witwe
Kollmer 1 Mk . 50 Pf, , Frl . Schönlebcr 3 Mk . 50 Pf . , Geschwister Horkheimer
3 Ml „ I . K 2 Mk. 50 Pf, , zns . : 94 Mk. 50 Ps .

Weitere Gaben nehme ich zur Weiterbeförderung bis Ende nächster Woche
gerne an , Stadtpfarrer Auch .

«o -
--X>

KM

Zn unserem am nächsten ZoNNiSZs ciSN 27 . c! s lVüis .
von Abends 8 Uhr an im Saale des NLIsi „ posl " stattfindenden

beehren wir uns , unsere verehrten Ehren - und passiven Mitglieder , so¬
wie die hiesigen gesellschaftlichen Vereine ergebenst cinzuladen .

Wildbad den 22 . September 1896 .
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Iruchtbranntwein,
5jährigeu , für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt

leokmkum
NAtrokimyn- lnZkiniviif- Tskll !«
V̂ snkNik-kLrsfELohuss
Lisktk'orvefinirLhs » pkAkükum

Revier Simmersfeld .

Stammholz -
und Stangen Verkauf.

Am Freitag den 2 . Oktober
vorm . Ilstl Uhr

werden auf dem Rathaus iu Simmers¬
feld verkauft aus III Eitele Abt . 4 u . 5

32 Rotbuchenstämme mit 8 Fm . I .
und 12 Fm . II . Kl . ;

ferner aus Hagwald Abt , 7 Wulzenteich
( 1 km von Fünfbronn entfernt , eben
gelegen ) :

Nadelholzstangen : Baustangen 5 I .,
33 II . , 30 III , KI . , Hagstangen 3 I . ,
64 II . , 419 III . Kl . , Hopfenstangen
201 I ., 1435 II . , 725 III, , 305 IV . ,
1770 V. Kl . , Rcisstangen (Floß¬
wieden ) 58151, , 4580 II . Kl . , Bohnen¬
stecken 8160 St .

Stadt Wildbad .

Lmiuhchkettuhr- Akkord.
Am Donnerstag den 24 . Sept . d . I .

vormittags 11 ' /s Uhr
wird auf dem Rathaus dahier , die Bei¬
fuhr und Setzen von — . ' , 176 Rm . tan-
nenem Brennholz , aus Leonhardswald
Abt . 12 Baumweg , zu den städtischen
Holzremiesen im öffentlichen Abstreich
verakkordirt.

Stad tpflege .

8 , ksngss
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VasUiLlls r . Liselldalm
Donnerstag den 24. September

wozu höflichst einladet
Qi-sorZ LHsob .1s .

Metzel ^uvre .

is suk sllsn
bis jst^ t keselÜLkton 4 .u88t6lIunZ6n , 80 uuell auk dor

Inlsnnstionsisn ^ USStSÜUUA tÜ7 l-I ^AISNS,Volkssi 'nskr'unA u . ^ 7mssvsi 'pfls §un§,
211 vvurdö

LLU86Q '
8 La88elLr ll ^ ker - Lakao

mit dom

LdtkvWvm ^ MÜMM MsM
prsisZolcroiib .

8LUS6H8 La -ssslor Kallor - LaLs -o , Loliiid2iri8 .rlLS
LisnsriLord , rvird nur in Oa-rtous ä, 37 in Lba-rdol vsr -
paolLtsr V7iirts1 2um kroioo von üda-rlr 1 .— verkauft .

Lrlmltlioli in allen ^ xotlasksn , heiler OroZsn - , Osli -
eatesZ - und lossssrsn Oolonialv/arenlnanZluiiAeii .

Klan aeute aut die ka .elLU .nZ und rvoiss wertlose l^aed-
alimunZen , rvololio lv8e in den Kandel Zebraelit werden, 2 urüelc.

H » >i8ei » T? O« . Str »88vl

vamen - lloLlkelion
voll Läuurä Lrmbrllstsr, klorrlioim

Ha,nx >^ 8ln79 . 886 11 ? .

ooooooooooooooo

g Wein-Kandkung g
9 von 0
o vkr. Lvmpt o
V empfiehlt ihr grohes Lager reinge - V
9 haltener in- und ausländischer Weine, 9
0 in allen Preislagen . Faßweise und N
0 von 1 Liter ab . 0
OOOOOOOOOOOOOOO

Hborlröliren.
Keruvklose treislelieude

/lborisiiro
^ ilb -slrn .

"Vvls ,I'euerbaeli -LtultAait.

I

8odut2wg,rlL6il , KkbrÄuodslMtZiisr
aller Länoer besorgt prompt und
sorgfältig

RS Civil-Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichstr . Nr. 26 .

, pÄi ts ^ vse ^

üei g,Iell ?v^

^ 1 Î s.r^ .

/ ^ usnsbms - pk'slss !
Das Spnial - Geschäft für feine Herren - Schuci-erei nach Maß

vast!. M -kiM-Str. 38 8kI8l , VWtl KLrl-klisäi' .
-SIr. 38

^ lorsLsir » .
empfiehlt von heute ab , VE " unter völliger Garantie für eleganten Schnitt,

geschmackvollen Sitz, bei streng reeller Bedienung
Sü rrLsE MSUIISSISI ,

feinste Verarbeitung,

- er besten deutschen und englischen Stoffe, für die kommende Saison schon eingetroffen .
Anzüge von Mk. 3V an.
Gchrock-Anzüge

von dem neuesten
glanzfr . Trappe -
Kammgarn . . von Mk. 48 an.

Elegante Hosen
für jeden Geschmack von Mk. 8 an .

Sehr gute Straps -
zier-Hosen von Mk. 6 au .

Knaben-Anzüge von Mk 8 an

Sport -Anzüge
aus sehr gutem
Strapezier - Stoff von MI . 16 an.

Feine Paletots von Mk. 3V an .
Havelocks . . von Mk. 2V an .

VE "
Zurückgesetzte Ware in großer Auswahl wird zu jedem annehmbaren Preise abgegeben .

"WZ
Sämtliche Kleider werden auf eigener Werkstätte angefertigt und bei eiliger Bestellung der Anzug innerhalb der

nur denkbar kürzesten Zeit geliefert .
UM küns pgs'lis k? ssts von 1 bis 6 lVistsi' in Ai'ässlSk ' Huswslil

wi76 ru jsclsm snnsbmbsk - sn p ^sis sdZssZssbsn .
"WU

Redaktion, Druck und Verlaa von Albert Wildbrett in Wildbad
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